
Glukosetest für 
Schwangere in  
Sachsen

Fachkommission Diabetes initiiert 
Screening

Komplikationen bei der Entbindung, 
ein Geburtsgewicht des Babys von 
mehr als 4,5 Kilogramm sowie blei-
bende Stoffwechselstörungen beim 
Kind – all das können Folgen eines 
unentdeckten Schwangerschaftsdia-
betes sein. Um diesen zu vermeiden, 
hat die Fachkommission Diabetes der 
Sächsischen Landesärztekammer vor 
zwei Jahren die Initiative ergriffen, 
damit Glukosetests für Schwangere 
im Screening als Kassenleistung 
angeboten werden. Der Kommission 
ging es vor allem darum, möglichst 
frühzeitig Mutter und Kind vor den 
Folgen eines solchen Gestationsdia-
betes zu schützen.
Jetzt haben die Kassenärztliche Ver-
einigung Sachsen und die AOK PLUS 
einen entsprechenden Vertrag ge
schlossen. Die jährlich ca. 15.500 
schwangeren AOK-Versicherten in 
Sachsen erhalten bis zu drei kosten-
lose Tests auf Schwangerschaftsdia-
betes. Bei Auffälligkeiten erfolgt 
sofort eine Überweisung zum Diabe-
tologen, der dann die Betreuung 
übernimmt. 
Für Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, 
Präsident der Sächsischen Landesärz-
tekammer und Diabetologe, knüpft 

der Vertrag an bewährte sächsische 
Traditionen und Erfolge einer koope-
rativen Diabetikerbetreuung, insbe-
sondere auch in der Schwanger-
schaft, an. „Er schafft die Basis für 
epidemiologische Aussagen zur Häu-
figkeit des Schwangerschaftsdiabetes 
und damit zur Aufdeckung einer gro-
ßen Dunkelziffer unerkannter Patien-
tinnen. Dadurch wird es möglich, die 
Mütter frühzeitig zu behandeln, um 
eine normale Entwicklung des Emb-
ryos zu gewährleisten und das Risiko 
von Frühgeburten, Fehlbildungen 
und folgenschwerem Übergewicht 
der Babys wirksam zu vermeiden“. 

Durch eine bundesweit einmalige 
wissenschaftliche Begleitung soll der 
Nachweis der Wirksamkeit der Leis-
tung erbracht werden. Denn bisher 
weiß man von 0,5 Prozent der 
Schwangeren, dass sie einen Gestati-
onsdiabetes haben. Wissenschaftli-
che Schätzungen gehen aber von 
vier bis fünf Prozent aus. Die wissen-
schaftliche Evaluation soll durch die 
Fachkommission Diabetes der Säch-
sischen Landesärztekammer und der 
TU Dresden erfolgen. Sollten sich aus 
den Daten die Annahmen der hohen 
Dunkelziffer bestätigen, so will der 
Gemeinsame Bundesausschuss den 
Glukosetest für Schwangere in den 
GKV-Leistungskatalog aufnehmen.

Knut Köhler M.A.
Leiter der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Gesundheitspolitik
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Impressum

Einladung zum Seniorentreffen der Kreisärztekammer Dresden

am 2. März 2010, 15.00 Uhr, im Plenarsaal der 
Sächsischen Landesärztekammer

Herr Hans-Peter Lühr, Vorsitzender des Dresdner Geschichtsvereins, Heraus
geber der Dresdner Hefte, referiert zum Thema:

„Dresdner Kunst und Kultur in den 70er- und 80er-Jahren“

Außerdem wird an diesem Tag die Anmeldung zu unserer jährlichen Aus-
fahrt stattfinden, die uns am 26. Mai 2010 in das Osterzgebirge nach 
Schellerhau und Altenberg führen wird.

Seien Sie herzlich willkommen!

Uta Katharina Schmidt-Göhrich
Vorsitzende der Kreisärztekammer Dresden
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